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Ist England nichl mehr die erste Zielten-
macht der Veil?

Das war das stolze Albion seit den Tagen , wo die spa¬
nische „Armada in Trümmer flog " . Aber heute? Man
bekommt MF den gegenwärtigen englisch - ameri¬
kanisch en Seeabrüstungsverhandlungen den
unwillkürlichen Eindruck , daß eine andere Weltmacht sich
anschickt , England , wenn nicht zu überholen, so doch minde¬
stens einzuholen. Der amerikanische Präsident Haover und
der britische Ministerpräsident MacDonald arbeiten zur
Zeit an einem sogenannten „Zollstock"

, d . h . daß nicht bloß
wegen der Panzerschiffe , für die ja das Washingtoner Ab¬
kommen 1920 die Gleichheit an Tonnenzahl festsetzte , son¬
dern daß auch für die Kreuzer und die andern Schifssein-
heiten dieselbe Zahl festgelegt werde — also für die vollkom¬
mene Gleichheit beider Flotten .

Bekanntlich gingen die Flottenabrüstungspläne Coolifi¬
tz e s in die Brüche, weil die Engländer wegen ihrer auf dem
ganzen Erdball zerstreuten Kolonien es ablehnten, ihre
Kreuzerbauten abzustellen . Sie erklärten , daß sie mehr
Kreuzer als die Amerikaner brauchen. Dieser Widerstand
führte zu einer bedenklichen Mißstimmung zwischen den bei¬
den angelsächsischen Großmächten. Diese Mißstimmung zu
beheben lag in beiderseitigem Interesse . Hoover , der neue
Präsident der Vereinigten Staaten , nahm den unter seinem
Vorgänger abgerissenen Faden auf und strich, trotz des Wi¬
derspruchs des Senators Hale und des Kongreßvertreters
Britten , einige Kreuzer- und Tauchbootsneubauten . Was
blieb da England anders übrig , als diesem großzügigen Vor¬
gang sich anzuschließen ? Namentlich der jetzigen Arbsiter -
regierung , die auf ihr außenpolitischesProgramm den Punkt
„Herstellung voller Freundschaft mit Washington" gesetzt
hatte . Und so ordnete MacDonaldMinderungdes
englischen Bauprogramms an . Dis Presse
stimmte zu . Sogar die konservative Presse hat den Schritt
als zweckmäßig gebilligt. Der Abbau der den Amerikanern
lästigen englischen Flottenstation Bermuda soll einge¬
leitet werden. Bei dem Ausbau Singapurs (Hinter¬
indien) soll, trotz des australischen Einspruchs, auf Befesti¬
gungsanlagen verzichtet werden. Kurz : es soll zwischen Am --
rika und England in der Seeabrüstungsfrage alles, was
irgendwie den im Oktober erfolgenden Vesuch

' Mac Donalds
bei Hoover beschweren könnte , vorher „liquidiert " werden.

Freilich fehlt gegen diese weitgehenden Pläne , welche tief
in die weltgeschichtliche Bedeutung der britischen Flotten¬
politik eingreifen, es nicht an Widerspruch . So hat der frü¬
here Schatzkanzler Winston Churchill der angestreb¬
ten „ Gleichheit " den schärfsten Kampf erklärt : „Bedeutet der
von Amerika vorgeschlagene „Zollstock " Vergleiche von Ka¬
nonen, Panzerstärken , Schiffsgeschwindigkeiten und sonsti¬
gen Einzelheiten (wie dies Hoover in der Tat vorzufchwe -
ben scheint) , so würden alle Einigungsversuche zur Quells
endloser Schrvierigkeitn werden. Dann besser gar keine Ver¬
handlungen .

" Auch die englische Fachpresse trägt ihre , schwe¬
ren Bedenken gegen den amerikanischen „Zollstock" vor und
weist dabei auf die Kriegserfahrungen , namentlich darauf
hin , daß es bei S k a g e r r a k sich gezeigt habe, wie es nicht
bloß aus die Tonnenzahl der Kriegsschiffe , sondern auf aller¬
lei „Qualitäten " ankomme . Also völlige Gleichheit lasse sich
unmöglich durchführen.

Dennoch läßt sich nicht verkennen, daß England auf dem
Weg ist, in seiner Flottenpolitik, der Tochter jenseits des
Ozeans nachzugeben , um so mehr , als seine großen wirt¬
schaftlichen Sorgen ihm heißer auf den Fingern brennen
als die Seemachtsfrage . Der deutsche Vizeadmiral a . D.
Hollweg schreibt daher : „Von historischer Warte aus ge¬
sehen , sind die bei dem guten Willen der Beteiligten allem
Anschein nach aussichtsvollen englisch - amerikanischen See¬
abrüstungsverhandlungen ein Ereignis von erstaun¬
lich großer politischer Bedeutung . Eine drei-
hundertjährige , ruhmreiche englische Ueberlieferung paßt sich
unter der Führung einer Arbeiterregierung weitgehenden
Wünschen der zur ersten Weltmacht aufgestiegenen Tochter¬
nation Amerika an . "

Die Haager Konferenz
k Die Besprechung Siresemanns—Briand

Der Berichterstatter der amerikanischen „United Preß "
will von französischer Seite erfahren haben , in der Be¬
sprechung am Freitag habe Briand vorgeschlagen, das
Rheinland solle drei Monate nach dem Inkrafttreten des
Aoungplanes geräumt werden und nachdem die erste Fäl¬
ligkeit der Reparationsschuldverschreibungen an den Börsen
verkauft sei . Dies würde für die französische Regierung
von erheblicher Bedeutung fein, da sie dadurch dem fran¬
zösischen Volk und Parlament zeigen könne , daß der Poung -
plan bereits in Wirksamkeit sei, bevor das Rheinland ge¬
räumt werde .

Stresemann soll darauf hingewiesen haben, der
Hauptzweck der Haager Konferenz sei die wirkliche Aus-
- erwelkschaffung des Kriegs ; die Errichtung eines neuen

ragesspiegel
Reichspräsident v. Hindenburg wird nach der Verfasfungs -

feier am kommenden Sonntag abend Berlin verlassen, um
seinen Urlaub anzutrelen . Der Reichspräsident will diesen
Urlaub , wie alljährlich, in Dietramszell verbringen .

Ueberwachungsausschusses könne vte üezrieoung Europas
nicht fördern . Die Locarnoverkräge bieten doch Frankreich
genügend Sicherheit, außerdem könnte es jederzeit den
Völkerbund anrufen , wenn es sich bedroht glaube . Der von
Briand verlangten Verkoppelung von Rheinlandräuinung
und „Kommerzialisierung" der Reparationsschuldoerschrei¬
bungen müsse er widersprechen.

Briand soll schließlich vorgeschlagen haben, daß
Deutschland und Frankreich die Verhandlungen über die
Räumung und die Ueberwachung allein forksetzen sollen ( I) ,
da diese Fragen ja nur diese beiden Staaten angehen-
Die Einsetzung eines Ueberwachungsausschusses beeinträch¬
tige die deutsche Souveränität nicht ( !) , da ja auch Deutsch¬
land im Ausschuß vertreten sein solle.

Der Berichterstatter des Pariser „Journal" meldet ,
Briand habe die sofortige Einsetzung eines militärischen
Unterausschusses gefordert , der die Bedingungen prüfen
solle, unter denen die etwaige Räumung stattfinden könnte.
Stresemann habe zuerst den Unterausschuß abgelehnt, weil
er nur die Wirkung haben könne , die Räumung auf die
lange Bank zu schieben , er habe aber schließlich nachgegeben.

Die Saarfrage
In der Unterredung Stresc manns mit Briand

wurde auch die Saarfrage angeschnitten. Briand soll
Stresemann aufgefordert haben, ihm schriftliche Vorschläge
vorzulegen, aus denen hervorgehe, wie man sich in Deutsch¬
land die Zurückgabe des Saargebiets vor dem Jahr 1935
denke . Frankreich müsse aber einen Ruhen für die Ab¬
tretung haben . Stresemann stellte einen solchen Plan für
die nächsten Tage in Aussicht . In der Ausarbeitung wird
versucht werden , insbesondere den Rückkauf der Saargrubsn
durch Deutschland , die Frage der Saarkohle , Zollversin -
barungen und andere wirtschaftliche Fragen klarzulegen.
Ueber diese Fragen wird voraussichtlich während der Kon¬
ferenz, jedoch außerhalb ihres amtlichen Rahmens , zwischen
der deutschen und der französischen Abordnung in Gegen¬
wart eines englischen Bevollmächtigten verhandelt
werden. *

Die englische Abordnung war bei dieser Besprechung
nicht vertreten , jedoch soll sie zu erkennen gegeben haben,
sie werde mit jeder Lösung der Rheinlandfrage einver¬
standen sein , die für Deutschland und Frankreich annehm¬
bar sei.

Aus den Berichten, die im wesentlichen zutreffend zu
sein scheinen, ist jedenfalls so viel ersichtlich, daß für die
deutschen Vertreter viel Geschicklichkeit , Phantasie und Stra¬
tegie erforderlich wäre , um gegen die Front der belgisch-
französischen Winkelzüge so anzukommen, wie es den deut¬
schen Rotwendigkeiten entspricht.

Die Finanzkommission
Die Finanzkomm ' siion der Haager Konferenz trat am

Donnerstag nachm '
. : . ag zusammen. Aus dem ausgegebenen

Bericht ist bemerkenswert, daß der französische Vertreter
Cheron erklärte , der Vorschlag Snowdens , den
Voungplan durch einen Ankerausschuß nachprüfen und ab¬
ändern zu lassen , sei für Frankreich unannehmbar .

. . . . 1!- UtUU ) 1 . . . - - -

der Arbeitslosenversicherung
Berlin, 9. Aug . Zu dem Gutachten der vom Rei

arbeitsministerium eingesetzten Sachverständigenkommiss
die sich mit den Fragen der Neuregelung der Arbeitslo
Versicherung zu beschäftigen hatte , führte

'
Ministerialdire

Weigert vor Vertretern der Presse u . a . aus : Die K >
Mission ist in den meisten ihr gestellten Fragen zu einer (
scheidung gekommen . Wenn die Kommission alle ihre S
schlüge auch nicht mit einheitlichen Mehrheiten gemacht
so kann doch festgestellt werden , daß es der Wunsch c
Gruppen war , die Arbeitslosenversicherung aufrecht zu
halten und diesen wichtigen Zweig der Sozialqesetzqeb
auszubauen . Die Kommission hatte

'
sich mit zwei Hau

aufgaben zu beschäftigen ; 1 . die Abstellung v
entstandenen Mißständen in der Praxis der
beüslosenversicherung und 2 . die Lösung der finc
ziellen Schwierigkeiten . Die Kommission ko>
über die Abstellung von Mißständen in einer Reihe
Fragen einstimmige Feststellungen treffen . Bei der
nanziellen Seite ging die Kommission von einer dur
schnittlichen Arbeitslose nzisfervon 1,1 M
lion im Jahr aus . Bisher rechnete das Gesetz nur
durchschnittlich 800 000 Unterstützten im Iabr (dem Du
schnitt der Jahre 1926 bis 1928) . Für diese Unterstütz
stehen nach den Berechnungen 279 Millionen Mä

, im '
Jahr zur Verfügung . Es wurden einerseits Sparvor -

fchläge von insgesamt 163 Millionen Mark gemacht und
andererseits wurde eine Beitragserhöhuna von
^ Prozent vorgeschlagen , um den Rest zu decken . Die Er-
fparnisvorschläge sehen u . a . vor , die Höhe der Unterstützung
nicht mehr nach Lohn klaffen zu staffeln , sondern
nach der Dauer der Beschäftigung . Da * rrch hofft
man , 80 Millionen Mark zu sparen. 11 Millionen Mark
hofft man durch Aenderung der Saisonarbeiter¬
fürsorge und 25 Millionen Mark durch eine N ureg e -
lung der Wartezeit einzusparen. Der restliche Betrag
der einzufparenden Summe soll aus der Aenderuna der
Krankenversicherung und Anrechnung der Renten gedeckt
werden.

Neue NachrWen
Das neue Republikschutzgeseh

Berlin , 9 . August. Die Vorarbeiten für bas neue Repu¬
blikschuhgesetz sind im Aeichsministerium des Innern so weit
fortgeschritten, daß bas Aeichskabinekt den Entwurf gegen
Ende dieses Monats erledigen und und anfangs September
an den Reichstag weiterleiten kann .

Eine Verfassungsfeier in München

München. 9 . August. Oberbürgermeister Dr . Schar -

nagel , der der Bayerischen Volkspartei angehört , kündigte
eine kleine Verfassungsfeier im Hauptausschuß des Stadt¬
rats an . An der Sitzung nahmen die Deutschnationalen, na-

tionalistischen und kommunistischen Stadträte nicht teil . Der
Oberbürgermeister hielt eine Ansprache , in der er die Vor¬
züge der Bismarckschen Reichsverfassung pries .
Nach Kriegsende hätten unverantwortliche finstere Mächte
diese Verfassung gestürzt. Die Nationalversammlung in Wei¬
mar hätte besser getan , zur alten Verfassung zurv zukehren .
Man müsse Weimarer Verfassung Gerechtigkeit wider-

fuhren lassen , sie sei eben aus der damaligen .Zenströmung
hervorgegangen . Ihre schweren Mängel seien , daß sie
zwangsweise den Ländern Staatsform vorschreibe und daß
sie der Reichsregierung Wege eröffne zur Untergrabung der
Selbständigkeit der Länder . Aus Berlin sei gemeldet worden,
daß beasichtigt sei , bei der dortigen Verfafsungsfeier Grenz¬
pfähle in den Farben der deutschen Länder
öffentlich zu verbrennen , so müsse dies als eine
schwere Herausforderung der lande i treuen
Kreise zurückgewiesen werden . Ein solches Vorgehen
würde die Freude am Reich nicht erhöhen. Die sozialdemo¬
kratischen Stadträte verließen während der Rede den Saal ,
so daß nur noch die Parteifreunde des Oberbürgermeisters
anwesend waren .

Die bayerische Regierung veranstaltet bekarmsiich keine
Versasfungsfeier.

22 000 Mark Belohnung
Kiel, 9. August. Nach einer Zusammenstellung, des Kie¬

ler Polizeipräsidiums sind für Angaben , durch dm die Ur¬
heber der Sprengstoffanschläge in Schleswig-Holstein und
Lüneburg ermittelt werden können, von amtlichen Stellen
ingesamt 22 000 Belohnung ausgesetzk,

» Graf Zeppelin" am 10. August in Friedrichshafen
Berlin» 9 . August . Auf Einladung der Reichs -egierung

an Dr . Eckene r, mit dem Luftschiff zur Verfassungs¬
feier nach Berlin zu kommen, hat Dr . Eckener durch
Funkspruch bedauert , der Einladung nicht Folge leisten zu
können, da das Luftschiff voraussichtlich schon am 10. August
in Friedrichshafen sein werde .

D
' ^

Abbruch der Verhandlungen zwischen Rußland und China
Tokio, 9 . Aug. Nach einer Meldung aus Mandschuli

sind die unmittelbaren Verhandlungen zwischen den Bevoll¬
mächtigten Sowjetrußlands und Chinas abgebrochen wor¬
den . Die russischen Fliegergeschwader kreisen wieder über
chinesischem Gebiet, was auf eine neue Spannung hindeutet.

Vürkembers
Handwerkerfragen

In einer Tagung der Arbeitsgemeinschaft des württ .
Handwerks und der Handwerkskammer in Stuttgart wur¬
den die Handwerksvertretungen dringend gewarnt, , bei
Lohnverhandlungen den Forderungen der Gewerkschatsen
auf Einbeziehung der Lehrlinge in den Ta¬
rifvertrag irgendwelche Zugeständnisse zu machen . Die
Arbeitsgemeinschaft wird in dieser bedeutsamen Frage noch
an die einzelnen Organisationen herantreten und auch ver¬
suchen, beim Württ . Wirtschaftsministerium zu erreichen,
daß die Allgemeinverbindlichkeitserklärung eines Schieds¬
spruchs, dem ein Tarifvertrag mit Einbeziehung der Lehr-
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linge zugrunde liegt, nccht ausgesprochen wird . Zur Frageder Aufstellung von Nichtlinien über die Gewährung vonUrlaub und Aufwandsentschädigungen an
Lehrlinge werden die Handwerkskammern davon ab-
sehen , selbst Richtlinien für die Gewährung von Urlaub an
Lehrlinge aufzustellen, sondern es den Landessachverbän-
den überlassen, in einer genr m ^amen Besprechung dieserFrage zu erörtern und geeignete Richtlinien aufzustellen.Ferner wurde mitgeteilt , daß hinsichtlich der städtischenPreislisten für laufende Bauarbeiter ! der Wä ^ t . Städtetagnunmehr damit einverstanden ist , daß die von den einzel¬nen Landesfachverbänden eingesandten Preislisten nebst
Kalkulationsunterlagen den einzelnen Mitgliedsstädten als
Unterlagen zur Aufstellung der Preislisten für den jewei¬ligen Bezirk dienen.

Kluttgark. 9 . August.
Amerikanischer Besuch. 80 Mitglieder der DeutschenZentrale in Lleveland (Ohio ) besuchten am 6 . und 7 . AugustStuttgart . Die Deutsche Zentrale ist ein deutsch-amerika¬

nischer Verein , der Geselligkeit pstegi und auch für die Ein-
gewandertcn sorgt.

Kunstausstellung . Der Deutsche Künstlerbw 'd veranstaltetim Sommer 1930 in Stuttgart in den stäimschen Ausstel¬
lungshallen auf dem Platz des Interims lheaters eine Schauvon Werken der Malerei und der bildenden Kunst.

Veruntreuungen bei der Stadtbaninspektion 2 . Bei derEtadtbaui 'nfpekiion 2 sind Unregelmäßigkeiten festgestelltworden , die einige Zeit zurückreichen . Es haben drei Be¬amte und verschiedene Pflästerernieister in der Weise Zu¬sammengewirkt, daß falsche Rechnungen ausgestellt wurdenund die Pflästerermeister den Beamten den größten Teildes auf diese Rechnungen ausbezahlten Gelds überlassenhaben . Es dürfte sich um einen Betrag von etwa 20 000 -Khandeln . Einer der schuldigen Beamten hat nach Entdeckungder Unregelmäßigkeiten Selbstmord verübt . Die Sachewurde der Staatsanwaltschaft übergeben.
Unter ein Pferdefuhrwerk gefallen und gelötet. Am

Donnerstag ereignete sich in Wangen ein Zusammenstoßzwischen einem Kraftfahrzeug und einem Pferdefuhrwerk .Der Führer des Pferdefuhrwerks , der 60 I . a . FuhrhalterJakob Schmollinger von Uhlbach , und dessen Ehefrauwurden durch den Aufprall des Kraftwagens auf das
Pferdefuhrwerk vom Bock geschleudert und kamen unterdie Räder des Wagens . Dabei verunglückte der Fuhrmanntödlich , die Ehefrau wurde schwer verletzt ins Krankenhausverbracht. Der Unfall scheint dadurch hervorgerufen worden
zu sein, daß mehrere Wagen an das Pferdefuhrwerk an¬gehängt waren und der Kraftwagen von hinten auf dieseauffuhr .

vom Tage . In der Schwabstraßs wurde ein kleinesKind von einem Lastauto überfahren und sofort getötet. —Am Marienplatz gab es einen Zusammenstoß zwischen zweiKraftwagen . Der eine davon fiel um und zwei darin sitzendeFrauen erlitten erhebliche , jedoch nicht lebensgefährlicheSchnittwunden und mußten ins Krankenhaus verbrachtwerden . — In der Hohenstaufenstraße kam an einer Kurveein Auto ins Schleudern. Die Straße war frisch besprengt.Das schleudernde Auto fuhr auf ein anderes auf , dessenVorderteil zertümmert wurde . Die Insassen blieben un
verletzt .

Aus dem Lands
Magstadt , OA . Böblingen , 9 . August. Tödlicher Be¬

triebsunfall . Der in den Daimler -Benz- Werken be¬
schäftigte verheiratete Schlosser Fritz Breitling von hier ist
gestern während der Arbeit von einem geplatzten Riemen so
schwer gegen den Kopf getroffen worden, daß der Tod so¬fort eintrat .

Reckarweihingen, 9. August. Automobilisten als
Entführer . 3n der Nähe des Gasthauses zur « Rose " inder Hauptstraße begegnete einer Frau , die gegen 2 Uhrnachts noch einen Ausgang zur Hebamme unternommenhatte , ein Auto . Dieses hielt an , blitzartig flogen die beidenEeitentüren aus und zwei Männer traten heraus , wovon sieeiner packte und in das Auto schleppen wollte . Die Be¬
troffene, eine kräftige Person , wehrte sich und schrie um
Hilfe, obwohl ihr der Täter den Mund zusiopfen wollte . Ms
Nachbarn auf den Vorgang aufmerksam wurden und zu den
Fenstern herausschauken , bestiegen die beiden wieder das
Auto und fuhren unerkannt davon.

Besigheim, 9 . August. Gefärbte Trauben . An der
Kammerz eines hiesigen Weingärtners in der Gartenstrahe
sind gefärbte Trauben zu sehen . Auch in Hessigheim sino
solche an der Kammerz des Kirchenpflegers vorzufmden.

Lauffen a. 1k .» 9. August. Zwei zwölfjährige
Lebensretter . Dienstag abend rettete der zwölfjährige
Erwin Rembald das sechsjährige Töchterchen des Bauern
Fritz vom sicheren Tode des Ertrinkens . Der wackere Junge
sprang mit den Kleidern ins Wasser und brachte das Kind
glücklich ans Land . — Eine zweite, ebenso mutige Tat voll-
brachte der zwölfjährige Sohn Helmut des Oberingenieurs
Burckart . Dieser rettete vor einigen Tagen ebenfalls ein
Mädchen oberhalb der Floßgasse. Er sprang mit den Kleidern
ins Wasser und brachte das bewußtlose Kind mit Hilfe von
AaddeibootbesitzerSeysfer glücklich ans Land . .
"

Schwaigern , 9 . Aug . Schadenfeuer - Vergangene
Nacht geriÄ die auf den! offenen Dreschplatz hinter dem
Transformatorenhaus an der Stettener Straße stehende
Dreschmaschine des Strohseilfabrikanten Wilhelm Olten¬
bacher in Brand . Der Dreschwagen ist ausgebrannt . Der
Schaden soll durch Versicherung oedeckt sein . Man verinutet
Brandstiftung , da ein Selbstentzünden des Strohs infolge
- es anhaltenden Regens unmöglich war .
^ Heilbronn , 9 . Aug. Herabsetzung des Wein¬
preises . Der Wirteverband des unteren Neckarkreises
hak beschlossen , den Ausschankpreis für Mein um 10 bis
20 v . H . zu ermäßigen . Die Weinpreise gestalteten sich im
vorigen Herbst ziemlich hoch, im laufenden Jahr seien aber
bei den günstigen Meinaussichten niedrigere Preise zu er¬
warten . Durch hohe Ausschankpreise komme das Publikum
vielfach vom Memtrmken ab . Auch in den Kellern lagern
noch viel Wein ."

Döcktnge«, OA . Heilbronn , 9 . August . 28 Proz . Ge¬
meindeumlage . Es betragen die Einnahmen 515 550Mark und die Ausgaben 1 506 655 Mark , somit entsteht ein

Mrnarrael in Höhe yon SS1M Matt . Zur Deckung dez

Abmangels werden 28 Prozent Gemeindeumlage beantragt ,was 222 283 Mark ergeben würde, so daß noch ein ungedeckter
Abmangel von 768 822 Mark verbleibt, die vom Ausgleichs¬
stock, Beiträgen von Heilbronn, Sontheim usw . erwartetwerden. . s

Gmünd , 9 . Aug . Vom Rathaus . Die Geldbeschaf¬
fungsfrage für die zu errichtende Spitalheizungsanlagewurde bis Frühjahr nächsten Jahres zurückgestellt . Die
ebenfalls schon behandelte Ortsbausatzung über Einführungder Schwemmkanalisation zwecks weiteren Ausbaus zueiner biologischen Kläranlage wurde genehmigt. Ihre
Durchführung wird sich über 9 Jahre erstrecken.

Laukenbach , OA . Crailsheim , 9 . August. Lebensret -
tung . Am Sonntag bemerkten der hiesige Schultheißenamts -
gehilfe Karl Kicherer und der Schultheißenamtslehrling
Richard Kohn von Unterdeufstetten beim Baden im Stock¬
weiher, wie Frl . Maria Ohr von hier an einer sehr tiefenStelle in die Gefahr des Ertrinkens geriet. Die beiden holtendie bereits Leblose ans Land , wo sie das Bewußtsein wieder
erlangte.

Bad Mergentheim , 9. Aug. Ein berühmter G a st.Der Tibetforscher Dr . Wilh. Filchner ist mit seiner Toch¬ter zu einem längeren Kuraufenthalt in Bad Mergentheimeingetroffen und hat im Hotel Kurhaus Wohnung ge¬nommen.
Glück muß man haben . Der glückliche Gewinnerdes Haupttreffers der Bad Mergentheim - Geldlotterie mit

5000 Mark ist ein hiesiger verheirateter Metzgergeselle , der
es nötig hat.

Munsingen , 9. August. Einbrecher an der Ar¬beit . Den lebhaften Geschäftsbetrieb am vorgestrigenMarkkag haben Einbrecher benützt , um zahlreiche Dieb¬
stähle auszuüben. So wurde im Gasthof z . Kreuz in einem
Zimmer des 1 . Stocks eingebrochen . ' Die Täter konntendas von ihnen begehrte Geld nicht vorfindsn und raubten
deshalb eine Schatulle aus , wobei ihnen 1 goldene und 1 sil¬berne Damenarmbanduhr und ferner eine goldene Halskettein die Hände fielen. — Im Gasthof „Hermann " statteteder Eindringling der Magd - und Knechtekammer einen Be¬
such ab, wobei ihm nur kleinere Geldbeträge zugute kamen.Der dritte Einbruch wurde im" Gasthof ..Waldhorn " verübt.Dem Gesellen gelang es dort, im Zimmer des Dienstmädchensetwas über 8 NM . an sich zu nehmen.

Ebingen , 9 . August. DerjüngsteFlugpassagier ^
Gestern startete der jüngste Passagier auf Einladung unseres
einheimischen Piloten Anton Riediger zu einem Spazierflug ,nämlich das erst 7 Monate alte Töchterchen Margarete des
Kaufmanns Paul Breuer . Eltern und Kind waren von dem
Flug sehr begeistert ; die kleine Passagierin wollte das Flug¬
zeug nicht mehr verlassen .

Wiesensteklen OA . Horb, 9 . Aug. Tödlicher Un¬
glücksfall . Auf dem Weg aufs Feld wurde die Fraudes Landwirts Josef Lachenmeier von einem Auto ange¬fahren und tödlich verletzt .

Schwenningen a. V., 9 . August. Ehrung . Der großeSenat der westfälischen Wilhelms -Universität zu Münster ver¬
lieh vor einigen Tagen Dr . Max Schlenker , Geschäfts¬
führer der wirtschaftlichen Verbände in Düsseldorf , in Aner¬
kennung und Würdigung seiner Verdienste um die Universi¬tät einstimmig die Ehrenbürgerschaft. Dr . Max Schlenker
ist ein Sohn unserer Stadt . Sein Vater war der frühere
Glasermeister Schlenker in der Harzerstraße .

Ulm , 9. Aug . Zusammenkunft der Verletz¬ten von Dinkelscherben . Gelegentlich der Heimkehrdes letzten Opfers des Dinkelscherbener Eisenbahnunglücksvom 31 . Juli v . I . , des Dienstmädchens Marie Schnei¬der aus dem nahen Unterelchingen, trafen sich hier eins
Reihe der Verletzten des Unglücks , das eine Art Schicksals¬
gemeinschaft um Menschen geschlungen hat, die sich vorher
nicht gekannt haben.

Bühlenhausen» OA . Blaubeuren . 9 . Aug . Eine Elster .Eine Zigeunerin schlich sich in einen Laden ein und leerte die
Ladenkasse . Sehr bald wurde die Diebin gefaßt und von
einem Landjägerbeamten ins Amtsgefängnis noch Blau -
l >euren gebracht .

Diberach, 9 . August. JmEisenbahnzugvomTodereilt . Die noch nicht ganz 21 I . a . Klara Brändleerlitt zwischen Warthausen und Biberach auf der Fahrt zur
Arbeitsstätte einen Herzschlag , der den sofortigen Tod herbei¬
führte . nt»sq

Leutkirch , 9 Aug . Heimattag . Die im Vorland der
Alpen, im vielbereisten Allgäu , inmitten grüner Matten
gelegene, von dunklen Nadelwäldern umsäumte, ehemalige
freie Reichsstadt Leutkirch rüstet sich zu einem Heimat¬
tag . Die rührige Stadt , voll bedeutsamer Erinnerungen
und landschaftlicher Schönheit, veranstaltet am Sonntag ,
18 . August, einen Werbetag mit einer Fülle anziehender
Darbietungen . Sämtliche Vereine haben sich in den Dienst
der Veranstaltung gestellt .

Okkmannshofen OA. Leutkirch , 9. August. Blutiger
Streit . Zwei hiesige Einwohner und Familienväter ge¬
rieten während der Arbeit in Streit , wobei vom Erschlagen
die Rede war . Mit einer Gabel wurden dann auch Schläge
ausgeteilt , bis einer halb bewußtlos geschlagen war . Der eine
zog dann noch sein Messer und stach den Rädelsführer in die
Nierengegend . Dieser liegt hoffnungslos im Krankenhaus .

Tettnang . 9 . Aug . Diamantenes Priesterju b i-
läum . Kommenden Sonntag wird der Pfarrpensionär
Joseph Fiesele hier sein 60jähriges Priesterjubiläum be¬
gehen. Der Jubilar steht im 88 . Lebensjahr , ist gebürtig aus
Grundsheim (Ehingen ) und war zuletzt Ortsgeistlicher in
Wildpoltsweiler hiesigen Bezirks. Seit einer Reihe von Jah¬
ren wohnt er hier.

Tettnang , 9 . Aug . Autobrand . — Diebstahl .
Als der neue Kraftwagen von Gutsbesitzer Adorno ge¬
waschen wurde , geriet er plötzlich in Brand und brannte
aus . — Zu einem Schneidermeister kam ein fremder junger
Mann , um sich einen Anzug ausbügeln zu lassen . Da es
der junge Mann eilig, der Meister aber wenig Zeit hatte ,
so gab der Schneider den eigenen Anzug leihweise her, mit
dem der Fremde verschwand , ohne wiederzukehren.

Friedrichshofen, 9 . August. Stadtpfarrer a . D.
Schmidt70Jahrealt . Heute feierte der evang . Stadt¬
pfarrer a . D . Albert Schmidt seinen 70 . Geburtstag . Im

) Januar 1899 wurde er auf die hiesige Stadtpfarrstelle Ml -

setzt , an der er 26 Jahre bis zu seiner Pensionierung im Jahr1925 wirken durfte .
'

Vom Bodensee» 9 . August. Tot aufgefunden .In der Nähe von Ueberlingen, am Vurgberger Wäldchen ,wurden der ledige Dreher Döllinger aus Nürnberg und
seine Begleiterin , die von ihrem Mann getrennt lebende
Elise Fricker erschossen aufgefunden . — - -

Von der bayer . Grenze. 9. August. Messerheld —
Ertrunken — Tödlicher Unfall . In Bnrgau ge¬rieten in der Gastwirtschaft zur Stiege der 53 I . a . Schreiner¬
meister Futterknecht und der 22 I . a . Käser Guggen -
moos in Streit . Nachdem sich die beiden aus der Wirt¬
schaft entfernt hatten , kehrte bald darauf Guggenmoos zurück
und brach bewußtlos zusammen. Futterknecht hatte ihm fünf
lebensgefährliche Messerstiche , darunter zwei am Unterleib,
beigebracht. — In Altusried ist beim Baden in der Iller der
löjähr . Landwirtssohn Martin Greifer , der des Schwim¬
mens unkundig war , an einer tiefen Stelle ertrunken . — In
Neuburg ist der Schlossermeister Meyer von einer Leiter
aus 10 Meter Höhe abgestürzt und wurde so schwer verletzt ,
daß er im Krankenhaus starb.

Villingen im Schwarzwald , 9 . Slug . Wilde Jagd
auf einen Dieb . Der 30 I , h re alte Joseph Heckert
aus Oefteringen, Amt Bruchsal, der sich im hiesigen Kran¬
kenhaus befand, stahl einem Schwerkranken 25 Mark und
machte sich davon. Einem Gendarmeriebeamten gelang es,den Dieb, der nach Mannheim fahren wollte, gerade nochaus dem Zug herauszuholen . An der Bahnsteigsperre warfder Gauner seinen Koffer weg und flüchtete . Bei der folgen¬den Hetzjagd ging es zweimal durch das Wasser der Brigach,bis der Flüchtling in der Warenburgstraße gestellt weiden
konnte . Vorher hatte er zwei Männer , die ihn aushaltenwollten, mit dem Messer bedroht.

' ' - ' ^

Lokales.
WiIdbad , den 10 . August 1929 .

— Bei der am Schluß des Sommersemesters stattge¬
habten Doktor -Promotion an der naturwissenschaftlichen
Fakultät der Universität Tübingen promovierte u . a . Herr
cand . math . Otto Trinkn er zum Dr . rer . nat . mit der
Note „sehr gut " .

Den Schwerhörigen unter den Kurgästen und den
Einwohnern von Wildbad sei hiemit zur Kenntnis ge¬
bracht , daß vom nächsten Sonntag , den 10 . August ab,in der evangelischen Kirche ein Vielhörer angebracht .ist,der den Schwerhörigen , die sonst dem Gottesdienst nicht
folgen können, ermöglicht, an ihm hörend teilzunehmen .
Der Vielhörer besteht aus einem Mikrophon , Schallver¬
stärker und Kopfhörern . Die beiden ersten Apparate sind
auf der Empore unauffällig angebracht , die Kopfhörer be¬
finden sich an einer Bank rechts vom Altar und warten
auf fleißige Benützung . Die überaus menschenfreundliche
Einrichtung des Vielhöcers verdankt Wildbad der erst kürz¬
lich hier gegründeten Ortsgruppe der Süddeutschen Ver¬
einigung für Schwerhörige und Ertaubte . Das äußerst
feine und kostspielige Vielhörer -Instrument stammt von
der Firma Siemens in Berlin . Seine Anschaffung war
der recht kleinen, aber sehr rührigen Ortsgruppe nur da¬
durch möglich, daß die Stadtverwaltung und die staat-
liche Badverwaltung einen erheblichen Beitrag zugesichert
haben . Auch die Landesversicherungsanstalt Württem -
berg hat zum Nutzen ihrer Pfleglinge im Krankenheim ,
ebenso wie das Reichsarbeitsministerium in Berlin zum
Besten der Patienten der Versorgungskuranstalt eine nam¬
hafte Unterstützung in Aussicht gestellt. Allen diesen Be¬
hörden sei hier von der Ortsgruppe Wildbad der wärmste
Dank ausgesprochen . Außer beim Gottesdienst in der
evangelischen Kirche ist der Vielhörer bereits schon bei
den Konzerten in der Trinkhalle und in den Kuranlagen
eingerichtet und steht überall einem jeden Schwerhörigen
völlig unentgeltlich zur Verfügung .

Die Bautätigkeit der Stadt in den letzten Jahren im
Interesse der Entwicklung unserer Badestadt war nach
dem bei der Voranschlagsberatung erstatteten Bericht eine
recht umfangreiche . Einige der wichtigsten Bauten sollen
hier kurz erwähnt werden : Noch in der Inflationszeit
wurde das neue Rathaus erworben , wurden die Bätzner-
straße, die Panoramastraße und die Paulinenstraße erbaut ,
die Rennbachstraße und Hohenlohestraße korrigiert mit
einem Gesamtaufwand von rund 200000 GMk . , seit
Ende der Inflation folgten : Umbau der Turn¬
halle zur Festhalle 95 028 GMk . , Rennbachüberbrückung
20050 Mark , Wehrbau in einer dem Stadtbild angepaß -
ter Ausführung 57737 Mark , Sport - und Festplatz 84731
Mark , Friedhof mit Kriegerdenkmal 73345 Mark , Kana -
lisation der Kernerstraße 10859 Mark , Erweiterung des
Elektrizitätswerks mit Erweiterung des Netzes 74753Mk . ,
zweite Erweiterung mit Batteriehaus 63420 Mark , Neu¬
bau der Laienbergstraße 45500 Mark , Erweiterung der
Gasfabrik 21078 Mark , Neubau der Aichelberger Straße
95740 Mark , Wasserleitung zum Windhof 5 805 Mark ,
Neubau der Postbrücke 20000 Mark , Neue Bergbahn -
wagen und Umbau des Bergbahnwerks 95000 Mark ,
Vergrößerung des Skiübungsfelds und der Liegewiesen
im

'
Sommerberg 13000 Mark , Kleinpflasterung und Kor-

rektion der Straße vor dem Katharinenstift und Asphal -
tierung der Wilhelm - und König-Karlsträße 25000 Mark ,
Neubau einer Wasserleitung auf den Sommsrberg im
Rohrmiß 26000 Mark , Kanalisation der Uhlandstraße
5000 Mark , für Wegbauten im Stadtwald 65763 Mark ,
für Wohnungsbauten zur Behebung der Wohnungsnot
wurden insgesamt 432859 GMk . aufgewendet . Zur Zelt
sind in Ausführung begriffen und bald vollendet : Neu¬
bau der Wasserleitung vom Rollwassertal 70000 Mark ,
Gas - und Wasserleitung mit Pumpanlage beim Pano -
ramahotel 15000 Mark , Erweiterung des Elektrizrtäts -
werks durch Anschluß an Teinach 60000 Mark u . A . m.
Die Mittel zur Ausführung all dieser Bauten wurden
durch Schuldaufnahme in der Gesamthöhe von IV« Mil¬
lionen beschafft , teilweise auch aus laufenden Mitteln de-



stritten . Für Reklamezwecke für das Bad hat die Stadt ^

für 1929 — : 39000 Mark in den Voranschlag ringe -
stellt. -

Landeskurtheater . Samstag abend 8 Uhr gelangt
Emmerich Kalman 's Welterfolg „Gräfin Mariza " zum
4 . Male zur Aufführung . Lin unverwüstlicher Operetten¬
schlager, der z . Zt . an allen größeren Operettenbühnen
des Reiches wieder in den Spielplan ausgenommen , aus¬
gezeichnet durch die hohe Qualität einer leidenschaft-sprü¬
henden Musik und temperamentvolle Handlung , nun schon
Jahre hindurch unbestritten eine Lieblingsoperette des Pub¬
likums geworden ist . Die Titelpartie liegt in Händen
von Hedwig Hillengaß ; weitere Hauptpartien Damen :
Hesse, Elsner ; Herren : Graf , Fischer-Achten, Scharnagl
und Weber als Gast vom Stadttheater Würzburg . —
Sonntag abend 8 Uhr wird das erfolgreiche Lustspiel
„Arm wie eine Kirchenmaus " von Ladislaus Fodor ,
das beim Publikum Stürme der Heiterkeit auslöste , zum
9 . Male wiederholt . Dieses Stück wird z . Zt - an über
200 deutschen Bühnen gespielt und hat überall die durch¬
schlagendsten Erfolge zu verzeichnen. Die Titelrolle spielt :
Dely Brahm ; weitere Hauptrollen Thea Kraus und die
Herren : Fischer- Achten, Marlitz , Plankemann , Schmitz und
Speck -Friedrich . — Montag abend 8 Uhr der neueste Lust¬
spielerfolg „Aufgang nur für Herrschaften " kleine Ko-
mödie von Siegfried Geyer ; ein Stück feinsten Esprits ,
das durch die Grazie und Eleganz seiner Dialogführung
das Großstadtpublikum allabendlich begeistert. Eine Deli¬
katesse moderner Lustspielliteratur . Im Kursaal findet
abends 8V- Uhr der 2 . Bunte Abend unter Mitwirkung
der Damen : Bube , Hesse, Hillengaß , Pfrötschner , Richter ,
Vecelli ; der Herren : Graf , Plankemann , Scharnagl , Weber
und Wellmann . Zum Vortrag kommen Gesang - und
Prosavorträge , Duette , Tänze , und zum Schluß ein lusti¬
ger Sketsch betitelt : „Sechs Personen besuchen ein Kino" .
Die Leitung und Ansage des Abends liegt in Händen
von Oberspielleiter Norbert Scharnagl ; am Flügel ; Ru¬
dolf Grimm . — Dienstag abend 8 Uhr das beliebte
Lustspiel „Die Fünf Frankfurter " von Carl Rößler .

Postsache . Im Verkehr mit den französischen Kolonien
Senegal und Mauretanien sind fortan Nachnahmen
auf Postpaketen zugelasfen . Die Nachnahmebeträge haben
in beiden Richtungen auf französische Franken zu lauten.
Höchstbetrag 1000 französische Franken . Nähere Auskunft er¬
teilen die Postanstalten.

Europas Frauenüberschuß. Man berechnet die Zahl der
Frauen , die heute in Europa ehelos bleiben müssen, auf
wenigstens 18 Millionen . Diese gewaltige Zahl wir-d ver¬
ständlich , wenn man sich überlegt, daß der Krieg insgesamt
wenigstens 10 Millionen Todesopfer gefordert hat . In
Deutschland gab es im Jahr 1900 18 924 000 Männer im
Alter von 15 bis 60 Jahren , dagegen 16 431000 Frauen .
Also schon damals betrug der Frauenüberschuß über eine
halbe Million . Im Jahr 1920 dagegen gab es 17 782 000
Männer von 15 bis 60 Jahren gegenüber 20 204 000 Frauen
— der Frauenüberschuß war auf etwa 2,5 Million , gestiegen .
In Frankreich beträgt der Frauenüberschuß über 2 Millionen ,
in England ebensoviel , und auch Italien , dessen Krisgsver -
luste an Männern geringer sind , hat einen Ueberschuß von
einer Million Frauen . In Rußland gibt es heute 4 Millio¬
nen mehr Frauen als Männer . Die Türkei hat einen Ueber¬
schuß von 491307 Frauen bei einer Gesamtbevölkerung von
13 760 275 Seelen . In fast allen anderen Ländern beträgt
der Frauenüberschuß mindestens 10 v . H . der Bevölkerung.
In Portugal wird für Lissabon allein die Zahl der über¬
schüssigen Frauen auf 200 000 berechnet . In der Tschecho¬
slowakei beträgt die Zahl aller ledigen Frauen nicht ganz
1,5 Million . Mit der Zahl der überschüssigen Frauen ist aber
die Zahl der ehelosen Frauen noch nicht festgestellt . Es
kommt hinzu, daß viele Männer sich niemals zur Ehe ent¬
schließen. So kann man allein für Deutschland annehmen,
daß etwa 6 Millionen Frauen unverehelicht bleiben.

kleine Nachrichten aus aller Vell
ep . Der Senior der evang. Pressearbeil gestorben. Ji

Alter von 68 Jahren starb unerwartet Pfarrer a . D . Sb
nislaus Swierczewski . Er w- r der erste evangelisck
Pressepfarrer in Deutschland . Mehr als zwei Jahrzehnleitete er den Evangelisch -Sozialen Preßverband für d
Provinz Sachsen, den ältesten unter den Preßverbänden .

Getanzt muß sein . In Waldmichelbach im Odenwa
grng die 16jährige Tochter der Familie Diehm trotz d ,
ernsten Verbots der Eltern nach dem benachbarten Gader
äuni Tanz . Die Mutter befürchtete deshalb einen schwerehäuslichen Streit und in ihrem Kummer erhängte sie siauf der Bühne des Hauses. Als der Vater nach Haukam und die Mutter tot fand , erhängte er sich neben ih
« ^ m ^ H ^ ^ ^ mnden Tochter gelang es mit Hilvon Nachbarsleuten , den Vater noch rechtzeitig abzuschneden . Er wurde in die Klinik nach Heidelberg gebracht .
. , F ^ dieb.^ Das Gericht in Stade (Hannove

aus Bremervörde wemDiebstahls einer Postklste mit 23 000 Mark zu 1 ^ Jahr «Bon dem gestohlenen Geld konnte6380 Mark wieder beigebracht werden. 4000 Mark hatteKinder als „ Inflakionspapierchen " verbrannt .
Eine Pulverfabrik in die Lust geflogen. In der Nähe voPalermo (Sizilien ) ist eine kleine Pulverfabrik in die Lu

ve?A
" ' Arbeiter getötet und drei schw «

wann . Dieser Tage rettete der KaufinanHans Hoffmann in Bonn - Kessenich zwei ertrinken!dem Rhein. Damit vollbrachte er seine 167 un168. Lebensrettung , sämtliche vom Tod des Ertrinkens .
^ Ein Münchner Original ist dieser Tage gestorben : d !
75iahrige KathiKobus , langjährige Besitzerin der Küns
lerkneipe „Simplizissimus " .

Die Herzogin auf der Bühne . Im vorigen Jahr hat sich
bekanntlich der Herzog von Anhalt mit einer Schauspielerin,der Tochter des Theaterdirektors Strickrodt m Chemnitz , ver¬
heiratet . Der Schritt erregte damals großes Aufsehen . Die
Ehe wurde schon bald wieder geschieden. Die Frau führt
jetzt den Namen Gräfin von Askanien . Sie ist wieder zu
chvem Beruf zurückgekehrt und tritt gegenwärtig als Fräu¬lein Elisabeth Strickrodt am Kurtheater in Bad Oeynhausen
M das zurzei t yon ihrem Bater geleitet wird.

^ Durch Unvorsichtigkeit in den Tod. Bernhard Kuß in
Marbach bei Villingen (Baden ) wollte kurz vor einem Auto
die Straße überqueren . Er wurde jedoch überfahren und so
schwer verletzt , daß er nach einigen Stunden im Villinger
Krankenhaus starb.

! Schadenfeuer. In Kronau bei Bruchsal brannten Haus
und Scheuer des Mesners Simon Haas nieder. Das Vieh
und einige Fahrnisse konnten gerettet werden. Die umfang¬
reichen Erntevorräte verbrannten . Ein Nebengebäude wurde
ebenfalls zerstört.

Jugendliche Einbrecherbande. Die Magdeburger Krimi-
nalpolizei verhaftete eine 13köpfige Bande von Einbrechern,
durchweg Lehrlinge im Alter von 14—17 Jahren - Die Bur¬
schen haben mit erstaunlicher Geschicklichkeit eine große Zahl
gut vorbereiteter Einbrüche in Schaukästen, Geschaftslokalen
usw . ausgeführt.

Selbstmord eines Amtsgerichtsrats . Der 35 Jahre alte
Amtsgerichtsrat Dr . Scheier aus Niesky (Oberschlesien)
stürzte sich in Berlin aus einem Eisenbahnzug, um sich von
einem entgegenkommenden Zug überfahren zu lassen . Er
war sofort tot. Der Selbstmord soll aus nervöse lieberreizung
zurückzuführen sein.

Schwere Wolkenbrüche gingen am 8 . August in Ost¬
galizien nieder . Einige Flüsse sind in wenigen Stunden
über 3 Meter gestiegen . Verschiedene Städte und weite
Strecken Landes sind überschwemmt. Stürme haben in den
Waldbeständen große Schäden angerichtet. Durch einschla¬
gende Blitze sind 15 Menschen getötet worden.

Ein oberösierreichischer Weiler abgebrannt . In dem Weiler
Nund'orf in Oberösterreich (in der Nähe von Passau ) entstand
in einer Scheune ein Brand dadurch , daß ein Arbeiter eine
brennende Zigarette fortwarf . Das Feuer dehnte sich bei
starkem Wind ungemein schnell aus . Sämtliche Anwesen bis
aus eines wurden in Asche gelegt , obgleich acht Feuerwehren
am Platze waren . Der Arbeiter wurde verhaftet.

20 französische Dörfer durch Sturm zerstört. Die Um¬
gegend von Villefranche- sur - Saons (nördlich von Lyon ) ist
von einem heftigen Wirbelsturm und einem ungewöhnlich
starken Gewitter heimgesucht worden. 20 Gemeinden sind so
gut wie zerstört. Die ganze Ernte ist vernichtet. Besonders
der Weinbau (Burgunder ) hat gelitten und wird zum Teil
mehrere Jahre benötigen, um sich wieder zu erholen. Der
Sachschaden soll sich auf 50 Millionen Franken (8,2 Millionen
Mgrk ) belaufen.

Bei der Wanderung
durch Berge und Fluren , in der Sommerfrische sollten
Sie täglich Ovomaltine nehmen , denn stärkerer Kraft¬
verbrauch bei Zufuhr konzentrierter Kraftnahrung , die den
Magen nicht belastet, ergibt verstärkten Stoffwechsel und
dieser ist die Grundlage guter Gesundheit .
In Avotheken und Drogerien vorrätig ; 250 Zr Büchse RM . 2 .70,

500 8« RM . 6 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wunder G . m . b . H . , Osthofen - Rheinheffen .

Sport
Die Fahrt des Gras Zeppelin. Das Luftschiff befand sich an,

Freitag morgen 8 Uhr beim 42. Grad nördlicher Breite und 40.
Grad westlicher Länge . Es flog niedrig ostwärts . Der Westwind
ist zwar fördernd, das Wetter aber ist regnerisch und teilweise
nebelig. Friedrichshafen konnte am Donnerstag abend 9 Uhr deut¬
lich « ine Funkverbindung des Luftschiffs mit einer amerikanischen
Funkstelle aufnehmen. Bald darauf traten aber starke
atmosphärische Störungen ein . An Bord ist alles in Ordnung. Die
Geschwindigkeit beträgt 125 . Kilometer.

Ein Berichterstatter des Pariser „Matin " wird mit dem Luft¬
schiff die Reise um die Welt mitmachen.

Der blinde Reisende, der 18jährige Bäckerlehrling Albert
Boschke , wurde am Donnerstag in Neuyork auf den nach
Deutschland zurückkehrenden Dampfer „Thuringia " verbracht. Cr
blieb in einer Kabine eingeschlossen und wird in Hamburg der
Polizei übergeben. Zeitungsknipser wurden nicht zugelassen .

Zweite Fahrt der „Bremen " am 15. August. Der Lloyd¬
dampfer „Bremen " wird am 15. August seine 2 . Reise antreten .
bereits am 8 . August waren alle Plätze ausverkauft .

Der englische Dampfer „Maurekania " der Cunard -Linie hat
zu seiner letzten Wettfahrt von Cherburg nach Neuyork 4 Tage 23
Stunden gebraucht. Damit hat er zwar seinen früheren „Rekord "
um 3 Stunden 34 Minuten gedrückt, ist jedoch um 5 Stunden
18 Minuten hinter der „Bremen " zurückgeblieben .

Ein neues Segelboot für Paul Müller . Die Bürgerschaft in
Charleston (Südkarolina ) übergab dem deutschen Seefahrer Paul
Müller für sein am 28 . Juni im Sturm gesunkenes Segelboot,mit dem er ohne Begleitung das Atlantische Meer überquert hatte,
«in neue- Segelboot.

Vom Europarundflug . Folgende Touristenflugzeuge, die an
dem Europarundflug teilnehmen, trafen am Freitag von Agram
kommend , auf dem Flugplatz in Belgrad ein : Der englische Haupt¬
mann B r o a d , die Engländerin Frl . Spooner , der Kandier Ear -
bcrey (auf einem deutschen Flugzeug) und die Deutschen D e h r i n g
um 9 .29 Uhr , Leopold Hagen meier um 9 .41 Uhr, Klepseum
10.04 Uhr. Der Deutsche Rober mit dom Flugzeug D . 5 hat
infolge eines Schadens Agram nicht verlassen können . Die Flug¬
zeuggruppe hat um 12 Uhr Belgrad verlassen , mit Kurs nach
Turn —Severin (Bulgarien ) .

Neuer Allanlikslug. Der Schweizer Flieger Käfers , der am
Montag nachmittag von Zürich in Le Bourget bei Paris eintraf ,
um seine Vorbereitungen zu seinem Ozeanflug zu beenden, ist am
Donnerstag mit seinem 230 PS . Eindecker nach Lissabon gestar¬
tet, von wo es seinen Flug nach Neuyork antreten will. Cr wird
von emem Beobachter und einem Mechaniker, die gleichfalls
Schweizer sind , begleitet.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 9. August. 4,196 G ., 4,204 B.Dt. Abl.-Anl. 51 .50 .

» > '
Dt. Abl. -Anl. ohne Ausl . 10.25.

Geldmarkt. 9. August. Tagesgeld 6,5—8,5 v . Hnatsgeld 9—10,5 o. H ., Warenwechsel 7,75 v . H.
Privakdiskonl : 7,125 v . H . kurz und lang.
Die Neuyorker Bundesreservebank erhöhte ihren Diski

Prozent . Diese Maßnahme wurde bei den gespaGeldverhaltnissen an der Neuyorker Börse schon lange er«
Genua überholt Marseille. Der Hafenunischlag des Z

^ m Genua belief sich im ersten Halbjahr 1928
^ ^ »

000 Tonnen (Eingang 3 595 000 Tonnen , Ausgang76 < 000 Tonnen ) . Damit hat Genua Marseille im erstenjahr um 733 000 Tonnen überflügelt. Allerdings ist in Mader Unterschied zwischen Eingang (2 355 000 To .) und Au-
(1L7S 000 To.) weniger groß.

Seine Kühlwagen für bayerische Bulker- und Säsesendungen.
Das Reichspostministerium hat Anträge auf Einstellung von
Postkühlwagen für Butter und Käsesendungen auf den Strecken
Kempten—Leipzig—Berlin und Kempten—Stuttgart —Köln—Essen
abgelehnt. Die Ablehnung wird damit begründet, daß derartige
Sendungen auch in den bayerischen Haupterzeugungsgebietei! nach
bestinimten gleichen Richtungen nicht in einer Anzahl anfallen ,
daß Kühlwagen von Kempten oder Augsburg aus wirtschaftlich
ausgenutzt werden könnten .

Die Güterwagen - und Autofähre „Schüssen" hat ihren ersten
Betriebsmonat hinter sich. Sie beförderte im Juli 722 Güter¬
wagen von Romanshorn nach Friedrichshafen und 870 Wagen
von Friedrichshafen nach Romanshorn . Die Frequenzziffer für
den übrigen Verkehr sind : Auf der Strecke Friedrichshafen—Ro-
manshorn : 105 Personenautos , 23 Motorräder , 51 Fahrräder
und 1040 Personen , auf der entgegengesetzten Strecke Romans -
Horn—Friedrichshafen : 104 Personenautos , 20 Motorräder , 31
Fahrräder und 1891 Personen .

Stultgarker Börse, 9 . Aug. Die heutige Börse lag vollkommen
ruhig und ohne Anregungen

'
Die Kurse bröckelten teilweise weiter

ab. Bankaktien meist etwas schwächer. Rentenwerte unverändert .
Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.

Frankfurter Getreidebörse, 9 . August. Roggen 21 .50, Hafer inl.
22 , Mais mired 21 .75—22 . Weizenmehl südd . Spez . 0 39.50 bis
41,25 , Weizenmehl niederrh. 39 .50—41 .25 , Roggenmehl 30—31,
Weizenkleie 10.50, Roggenkleie 12. Tendenz ruhig.

Berliner Getreidepreise, 9 . August. Weizen märt . 25—25.20,
Roggen 19.40—19.60, Wintergerste 16.70—17,50 , Hafer 18—19.
Mais 22 .30—22.40, Weizenmehl 30.50—35.50, Roggenmehl 25.90
bis 28 .50, Weizenkleie 12— 12 .75.

Die Gelreidepreise haben sich an der Berliner Börse wieder
gefestigt , im Einklang mit den amerikanischen Börsen. Der Preis
für Weizen zog um 2 bis 2,5 für Roggen um 1 bis 1,5 ^
die Tonne an . Da Bedarf vorhanden ist , belebte sich der Umsatz.

Magdeburger Zuckerbörse , 9 . Aug. Innerhalb 10 Tagen 26 .4214,
August 26 .42 !4 , September 26 .5714 .

Bremen . 9, Aug. Baumw . Middl. Unioers. Stand , loko 20 .74.
würkl . Edelmelallpreise, 9 . Aug. Feinsilber Grundpreis : 73 .30,

dto . in Körnern : 72.30 G . , 73.30 B ., Feingold : 2800 G ., 2814 B .,
Aussuhr -Platin 7 .40 G ., 8.40 B.

Markte

Mannheimer Sleinviehmarkk, 8 . Aug. Zutrieb 170 älber, 28
Schafe, 110 Schweine, 461 Ferkel und Läufer . Bezant wurden
für Kälber 64—84, Schafe 52—56, Schweine 90—93, Ferkel bis
4 Wochen 28—32, Ferkel über 4 Wochen 36—46, Lä'. ser 50—60,
Marktverkauf: Kälber lebhaft, geräumt , Schweine mittelmäßig,
Ferkel und Läufer lebhaft.

Voranzeige zur Stuttgarter Häuleverskeigerung. A> kommen¬
den Dienstag , den 13. August, findet im Konzertsaal 1 r Lieder¬
halle die 116 . Württ . Zentralaukrion für Häute und elle statt.
Mit dem Aufgebot der Kalbfelle wird um 9 .30 Uhr begonnen ,
etwa um 10 .30 Uhr folgen Großviehhäute, bei regelmäß gem Ver¬
lauf der Versteigerung wird diese mit Hammelfellen sfchlossen.
Das Angebot beziffert sich auf rund 15100 Großviehs.! ute . etwa
20 200 Kalbfelle und rund 600 Hammelfelle. — Als ächster
Auktionstermin ist Dienstag , 17 . September in Aus - '
sicht genommen.

Württembergische Holzverkaufserlöse. Im Monat Juli wurden
aus den württ . Staatswaldungen an Nadelstammhnlz insgesamt
62 740 Fm . Fichten - und Tannenholz mit einem Durchschnittserlös
von 101 Proz . (im Juni 103 Proz .) und 1029 Fm . Forchen- und
Lärchenholz mit einem durchschnittlichen Erlös von 97 Proz . (im
Juni 101 Proz .) der Landesgrundpreise verkauft. Hievo . entfallen
auf den Schwarzwald 13565 Fm . Fichten und Tannen und 705
Fm . Forchen und Lärchen, auf das Unterland 1792 Fm . Fichten
und Tannen und 37 Fm . Forchen und Lärchen, auf das Nordost¬land 12 242 Fm . Fichten und Tannen und 230 Fm . Forchen und
Lärchen, auf die Alb 5734 Fm . Fichten und Tannen und 44 Fm .
Forchen und Lärchen und auf Oberschwaben 407 Fm . Fichten und
Tannen und 13 Fm . Forchen und Lärchen. Die niedersten Durch¬
schnittserlöse wurden erzielt für Fichten - und Tannenholz im
Schwarzwald mit 99 Proz . und für Forchen- und Lärchenholz in
Oberschwaben mit 95 Proz ., die höchsten Erlöse für Fichten und
Tannen im Unterland mit 107 Proz . und für Forchen und Lärchen
ebenfalls im Unterland mit 110 Proz . der Landesgrundpreise . An
Nadelholzstangen kamen im Juli aus den Staatswaldungen zum
Verkauf : Gerüststangen zu 3,54 ,F , Baustangen Sonderklasse zu
2,62 1 .—S. Klasse zu 1,75 1,43 81 H und 65 H und
Hopfenstangen 1 .—3 . Klasse zu 56 H , 42 H und 33 H je Stück .

/ Bei 38 Vrennholzverkäufen wurde für 605 Rm . Laub - und 6650
Rm . Nadelbrennholz durchschnittlich 103 Proz . der Bezirksgrund¬
preise erlöst ( im Juni 111 Proz, ) . Bei Schichtnutzholzverkäufen
aus den Staatswaldungen wurden folgende Preise bezahlt: Im
Forstamt Liebenzell für Weimutforchenrugel 15 ^ und für Wet-
mutforchenroller 12,50 ,F , im Forstamt Steinheim für 18 Rm.
Weimutforchenrugel 16,28 im Forstamt Hirsau für 42 Rm.
Weimutforchenroller 10 .K je Rm . ; im Forstamt Wildbad für
Fichten- und Tannenpapierholz in der Rinde, und zwar 21 Rm.
1 . Klasse 16.15 58 Rm . 2 . Klasse 13 12 Rm . 3 . Klasse 9 .75
oder im Gesamtdurchschnitt 108 Proz . der Landesdrundpreise ; aus
weiteren Forstbezirken für gereppeltes Fichten - und Tannenpapier -
holz (Sturmholz ) 1 . Klasse 18.19 .K , 2 . Klasse 14,98 Fil und 3. Kl .
1 .77 ^ je Rm . oder durchschnittlich 107 Proz . der Landesgrund¬
preise .

100000 Dollar -Spende für Fuß -Orthopadie . Dr .
William M . Scholl , der bekannte Gründer der amerika¬
nischen Firma für orthopädische Einlagen und Fußpflege -
Artikel , die auch eine Tochtergesellschaft in Dertschländ
mit 13 eigenen Fachgeschäften und zahlreichen Verkaufs¬
stellen in allen wichtigen Städten hat , spendete dem Illi¬
nois College für Fußheilkunde in Chicago den Betrag
von 100 000 Dollar . Die Summe soll dazu verwendet
werden , Forschungsarbeiten zum Segen aller Fußleiden¬
den in der ganzen Welt durchzuführen .

Evang . Gottesdienst . 11 . Sonntag nach dem Drei¬
einigkeitsfest, den 11 . August 1929 . 9V-- Uhr Predigt ,
Stadtpfarrer Dauber . 1 Uhr Christenlehre (Töchter 5 . Ge¬
bot) , Stadtpfarrer Dauber . 8 Uhr abends Bibelslunde ,
Stodtvikar Rätter . — Das Opfer ist für den Kapellenban
in Sprollenhaus bestimmt.

In Sprollenhaus , 2 Uhr Predigt , Stadtvikar Natter .
Am Donnerstag , den 15 . August 1929 . 4 Uhr nachm.

Wochengottesdienst im Katharinenstift , Stadtpfarrer Dauber .
Die Kirche ist täglich geöffnet von 9— 11 Uhr vorm,

und von 5 — 7 Uhr nachm. — Für Schwerhörige sind in
der hintersten Bank rechts vom Altar Kopfhörer angebracht .

Kath . Gottesdienst . 12. Sonntag nach Pfingsten . 7
Uhr Frühmesse, 8 Uhr HI. Messe , 9 Uhr Predigt und Amt .
2 Uhr Andacht hernach Mütterverein . — 15 . August , Fest
Mariä Himmelfahrt . 7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl . Messe
9 Uhr Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Allerheilig¬
sten . 2 Uhr Andacht . Werktags täglich 7 Uhr hl. Messe.
Beicht : Samstag und Mittwoch nachm, v . 4 Uhr an .
Sonntag , Festtag und Werktag vor der hl . Messe. —
Kommunion : Sonntag , Festtag und Werktag bei den

i hl . Messest .



Sitzung -es Gemeinderats
am Dienstag den 13. August 1929 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Schulhauserweiterungsbau.
2 . Bebauung des Sommerbergs.
3 . Sonstiges.

Gebäudebrandverficherung .
Die Gebäudeeigentümer werden aufgefordert , die seit

dem Vorjahre eingetretenen Aenderungen an Hochbau
(d . h . Neubauten , Umbauten und sonstige bauliche Ver¬
besserungen) , sowie an Zubehörden (Entfernung oder Neu¬
einsetzung von Maschinen , Heizungsanlagen und sonstigen
Zubehörteilen ) zur Berücksichtigung bei der nächsten Iahres-
schätzung auf dem Rathause Zimmer Nr . 14 alsbald anzu¬
melden. Zugleich können entsprechende Anmeldungen wegen
zu hoher oder zu niederer Einschätzung der Gebäude oder
wegen Einteilung derselben in eine zu hohe Gefahrenklasse
erstattet werden .

Wildbad i . Schw . , den IO. August 1929 .
Stadtschultheißenamt .
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Zu haben in Wildbad :
Eberhard -Drogerie K. Plappert .
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Vekeiii
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Spielersttzung
im Lokal (Schwarzwaldhof).

Vollzähliges Erscheinen der
Spieler dringend notwendig .

Der Spielleiter.

im Hausverkauf des Adolf Held
» inOsI niolkß Ns « .

Bezirksnotar Dopffel , Birkenfeld.

Gasthaus z. grünen Hof
Morgen Sonntag von 4—10 Uhr

(bei günstiger Witterung )

Garten -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des

Musikvereins Wildbad

Heute und morgen
Schlachtpartie

Zum Besuch ladet freundlich ein
Frau Mehr.
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